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girdttitm: ^Éttiî-fjôitïiwglrrttt^w @nimt

©rjdj ettxl je ®onner3tag§ unb toftet per ©emejier gr. 6.—, per Sctfys Sr. 12.

3nferate 30 @t8. per etnfpalüge ©oïonelgeûe, bei größeren SIufMgea
etttfpredjenbett Rabatt.

üitvidr, foßtt 8, îliutembcî* 193^.

ISee aH«3 teesfeest tuiK,
SPiïfe nie fes«a IRer^ieg Jneröen,

8a«-»r«ail.
SanpoliieUtäje SewtHi«

gange* Der <Staöt 3üridj
würben am 28. Dftober für
fotgen.be Sauprojeîte, teil»
roetfe unter Sebhtgungen, er»

teilt: 1. iß. Son, lutoremfie,
3tn=, atuf» unb Umbau Srunauftrajfe 19, 3. 2 ; 2. 1.
ißebrajjini, Sagerfcljuppenanbau ©eeftrafje 381, 3- 2;
3. ©ebr. 2Bilb, SBerffiatt» unb Slutoremifengebcmbe 9îe»

mngftrafje 4, 3- 2; 4. gamiltenbeimgenoffenfdbaft Büticb»
©enoffenfdbaftSbauS ©djweigboffirafje 200/202, Ütbänbe»

rwtgSpläne mit ©tnfrlebung, 3. 3; 5. ©. ©tegrifi, 2Bobn»
9ttu§ mit Stutoremife unb ©ofunterfeQerung @d)tennen=
âafîe 27, 3. 3; 6. a. ©offer, 9Bot)n= unb ©efd&üftS»
9Q«8 mit Stutoremifen ©obiftra^e 86/Srauerftra|e 81,
Erneuerung ber SaubewiQigung, 3 4; 7. fôonfumoer»

3äridb, ätutoremife ©oblftraffe 192, 3- 4; 8. ©uter»
j-eemann ©öbne, ©dbuppenumbau mit lutoremifen Sa»
betiet=/ptoj. 2lgneSftrafje, 3- 4; 9. 3intmereigenoffenfcbaft
ouridb, 3immereigebäube mit 2lbbunbbaHe ©arb»/proj.
"öadEerftraße, 3- 4; 10. ©emehmübige Saugenoffenfdbaft
fwntgenbof, aöobnbäufer gabritftraße 44, Qofefftrafce 161,
Jg. 165, 167, 169, 3lbänberungSpfäne, 3. 5; 11. 3Jt.
®w>3ubltn, 9lnbau mit Stutoremife Simmatftrafje 195,
& ® 12. Saugenoffenfdbaft Stotadbfirafje, 3 SBobnbäufer
^afferrcerEftra|e 27, 29, 31, 3- 6; 13. Saugenoffen»

fc^aft oon ©iaatS», ©tabt» unb ißrioatangefteKten, Söobn»
bau§ Sftorbftrafje 205, ©rböbnng, 3- 6; 14. ©errainge»
noffenfdbaft 3üridf), ÄtubbauS Saferboljftrafje 30, Sage»
abanberung, 3- 6; 15. ®r. 3- Entmann, Sorballen»
unb Stutoremifenanbau 5?loSbadbftrafje 50, 3-7; 16. ®r.
à ißorta, 2 2Bobnbäufer mit ïïutoremifen unb ©infrte»
bung ©ammerftrafje 101/103, 3- 7.

Vorarbeiten fiir ein ^IrdögemeinbebanS in 3«ri(b»
Unterfitafj. ®te Sürcbgemetnbeperfammlung Unterftrafj
genehmigte einen SeridÉjt ber ^irdbenpftege über bie Sor»
arbeiten für etn SîirdbgemetnbebauS, roonadb ber ißlan
für etn foldbeS in ber ©t. Sportanlage aufgegeben mürbe
unb bie grage betr. einen Sau auf bem SJHldjbueî ge=

prüft wirb.

Umbauten am Saljnlof B&ridj'göoHigljofett. ©reif»
fig Qabre ftnb es ber» als baS mit ber ©röffnung beS

neuen SabnbofeS non 3ng am 1. 3uni 1897 entbehr»
tidb geworbene alte ©tationSgebüube abgetragen, nadb
3üriä}=3BoHiSbofen transportiert unb bort wteber neu
aufgebaut werben ift. Punmebr bebürfen bie Sabnanlagen
in SGBoUiSbofen wieber einer ©rweiterung, unb man ift
bereits mit bem Sau eines neuen ©üterfdbuppenS
unb etneS 3 m ifdb en ft ei g S mittßerfonenburcijgang
befdbäftigt. 3«r ^nrtfebung btefer im laufenben 3a|r be=

gonnenen Sauten ift ju ben bis ©nbe 1927 auflaufen»
ben Auslagen non 200,000 gr. im Soranfdblag ber
SunbeSbabnen für bas 3abr 1928 etn weiterer ißoften
non 400,000 gr. aufgenommen.
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Direktion: Kenn Hoidingkonsen Grken

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—. per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den 3. November 1SM»

McheOwch: Wer alles werden will.
wird nie was Rechtes werden.

SiM-iMsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 28. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. P. Bon, Äutoremsie,

An-, Auf- und Umbau Brunaustraße 19. Z. 2; 2. A.
Pedrazzini, Lagerschuppenanbau Seestraße 381, Z. 2;

Gebr. Wild. Werkstatt- und Autorsinisengebäude Re-
Ringstraße 4. Z. 2; 4. Familienheimgenoffenschaft Zürich,
Eenoffenschaftshaus Schweighofstraße 290/202, Wände-
rungspläne mit Einfriedung. Z. 3; 5. G. Siegrist. Wohn-
Haus mit Autoremise und Hofunterkellerung Schrennen-
gaste 27. Z. 3; 6. A. Hoffer, Wohn- und Geschäfts-
Haus mit Autoremisen Hohlstraße 86/Brauerstraße 81,
Erneuerung der Baubewilligung. Z 4; 7. Konsumver-
An Zürich. Autoremise Hohlftraße 192, Z. 4; 8. Suter-
Seemann Söhne, Schuppenumbau mit Autoremisen Ba-
bener-/proj. Agnesstraße, Z. 4; 9. Zimmereigenoffenschaft
Zürich, Zimmereigebäude mit Abbundhalle Hard-/proj.
Aackerstraße. Z. 4; 10. Gemeinnützige Baugenoffenschaft
Untgenhof. Wohnhäuser Fabrikstraße 44, Josefstraße 161,
^>3. 165, lg?, 169, Abänderungspläne, Z. 5; 11. M.
^chäublin, Anbau mit Autoremise Limmatstraße 195,
à 5 ; 12. Baugenoffenschaft Rotachstraße. 3 Wohnhäuser
^asterwerkstraße 27, 29, 31, Z. 6; 13. Baugenoffen-

fchaft von Staats-, Stadt- und Privatangestellten, Wohn-
Haus Nordstraße 205. Erhöhung, Z. 6; 14. Terrainge-
nossenschaft Zürich, Klubhaus Käferholzstraße 30. Lage-
abänderung, Z. 6; 15. Dr. I. Ammann, Vorhallen-
und Autoremisenanbau Klosbachstraße 50, Z. 7; 16. Dr.
à Porta, 2 Wohnhäuser mit Autoremisen und Einfrie-
dung Hammerstraße 101/103, Z. 7.

Vorarbeiten für ein Kirchgemeindehaus in Zürich-
Unterstraß. Die Kirchgemeindeversammlung Unterstraß
genehmigte einen Bericht der Kirchenpflege über die Vor-
arbeiten für ein Kirchgemeindehaus, wonach der Plan
für ein solches in der St. Moritzanlage aufgegeben wurde
und die Frage betr. einen Bau auf dem Milchbuck ge-
prüft wird.

Umbauten am Bahnhof ZSrich-WsMshofen. Dreis-
sig Jahre sind es her. als das mit der Eröffnung des
neuen Bahnhofes von Zug am 1. Juni 1897 entbehr-
lich gewordene alte Stationsgebäude abgetragen, nach
Zürich-Wollishofen transportiert und dort wieder neu
aufgebaut worden ist. Nunmehr bedürfen die Bahnanlagen
in Wollishofen wieder einer Erweiterung, und man ist
bereits mit dem Bau eines neuen Güterschuppens
und eines Zwischensteigs mit Personendurchgang
beschäftigt. Zur Fortsetzung dieser im laufenden Jahr be-

gonnenen Bauten ist zu den bis Ende 1927 auflaufen-
den Auslagen von 200,000 Fr. im Voranschlag der
Bundesbahnen für das Jahr 1928 ein weiterer Posten
von 400,000 Fr. aufgenommen.
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Shtößatt Ses ïantottaïôtrttifdje© Bolfereiftßule in
3i5iti. ®er Danton Sern beabficßtigt, feine Bolferel«
fdjule ßiütti, bie ber ganzen beutfcßen ©cßroeiz ju bienen
bat, auszubauen unb ben heutigen Sebürfniffen anju=
paffen. ®er SunbeSrat beantragt einen SunbeSbeiirag
non im Bapmum 100,000 gr. zu leifiert unb ißn gtetd^=
mäßig auf Sie Raßre 1928 unb 1929 zu »erteilen.

SoulicßeS au3 ©tmenSa bei ©laruS. (Korr.) ®le
gerbftgemetnbeoerfammlung ©nnenba faßte ben Sefcßluß,
bie Küngenbofcßet als Sauareal zu öffnen, ein erfter
©cßritt zur ®urdjfübrung non ©bâletbauten, bie oon nun
an auch Innerhalb beS SBacßtfreifeS gefiattet merben, ba
ein folcßeS Serböt ^eute nic^t mebr zeitgemäß ift unb
ber Sautäiigfert ©iranien fteßt. Son ber Sflrgermeinbe
mürbe bann ein erfter Sauplaß an gerrn g. Büßer«
Büß »erlauft, ber bort ein ©batet zu erfteHen gebenft.

SauIicßeS au§ Scßroanöcn (©IaruS). (Korr.) Sin
ber »om ©emeinberat ©cßroanben »orgenommenen Sau-
pläßegant im neueröffneten Sauguartter „Rügerften"
mürbe ber Quabratmeter zum angefeßten greife »on
6 gr. »ergantet. ®te ©rgänter ber Saupläße maren bie

Herren Baurermeifier ©ebaftian gelbmann unb Beßrer
gan§ ©omiotti in ©cßroanben

Saufreötte för ben SaSler Saßnßof. Bit bem
SfoSbau beS SftanglerbabnßofeS auf bem Buttenzerfelb
gebt eS aucß im Raßre 1928, immerhin nacß bem ©runb«
faß: Chi va piano va sano, »orroärtS. Sont ©efamt«
frebit »on 37 Bißionen, ber »om SermaltungSrat ber
SunbeSbabnen am 29. Bärz 1920 bereinigt motben ift,
ftnb auf ©nbe 1927 tnSgefamt 9,507,000 gr. auSge«
geben, gär 1928 ift eine SluSgabe »on 2,4 Bißionen oor»
gefeben, beren Sermenbung nidbt näber fpezifiziert roirb.

3m ©äterbabnbof foil bie Sertängerung ber SRampe
H unb bie ©rfteüung beS RoübienftgebäubeS für ben
©cßroeizerzoß »oßenbet merben, mofür zufammen 70,000
granfen »eranfcblagt finb ; 103,000 gr. finb fcßon aus«
gegeben. ®te ©rfteflmtg ber ©teßroerfanlage auf ber
Oftfette beS SJerfonenbabnßofeS foil gleichfalls, mit einem
Koftenaufroanb »on 41,000 gr., zu ©nbe geführt roerben ;
bie ©efamtaufmenbungen merben 245,400 gr. betragen.

Sin neuen Sauten, b. ß. folgen, bie ni<i)t fcßon 1927
in SluSfüßrung begriffen maren, finb oorgefeben: gär
bie Sluffteßung eines Transformators im SfafnaßmSge»
bäube oon 10,000 gr„ für bie ©rfteflung »on SBafcß*
räumen fär bie gaßrbtenftarbeiter unb Tepotßanbroerler
ufro. 24,000 gr., fär ©ntlüftungSetnricßtungen in ben
Sampifterlen 12,000 gr. Rm Sabnbof Safel--@t. Robann
foHen fär bte ©inricßtung ber eleftrifcßen Seleucßtung
ber gaupt» unb ber gaßrgefißrolnbigfettSfignale 32,000
granfen ausgegeben merben.

Söaffernerforgung SirSfelöen. (SluS ben Serßanb«
lungen beS ©emeinberateS.) ®te aßmäßlicße ©rroei«
terung ber gpbrantenanlage um 21 neue SBaffer«
bezugSfieHen ift in SluSficßt genommen unb fär baS Raßr
1928 bie ©rfieflung einer erften (Serie »on 8 ßnbranten
befcßloffen.

SRenooation 5er 93farrftrtße in ©äjnurtfon (©t.
©allen). (Korr.) Rn einem elnläßltcßen Rroifcßenbericßt
orientierte an ber leßten Kircßgenoffen Serfammlung bie

Kircßenoerroaltung über ben ©ang unb ben ©tanb unb
bie Semalung ber ißfarrfircße. ®ie Baurer«, ©tuffatur«
unb ®eforationSmaler«Sfrbeiten finb fett SBocßen, fleinete
Slacßarbeiten ausgenommen, beenbet. Unter ber genialen
ganb beS KunftmalerS erfteben in ftaunenSmerter gertig«
feit Silb um Silb, föbaß fcßon SOTitte Sfoguft baS ©eräft
im ©bor entfernt merben fonnte unb bis ©nbe Dftober
bie über 170 m* meffenben 24 großen unb fletnern Silb«
flächest fertig bemalt fetn merben. Setgezogene Kunft«
fenner b<*&en bte bisherige Slrbeit lobenb beurteilt. ®ie

Kircßenoerroaltung hofft, baß bis Silierheiligen baS @e«

räft gätiglicß entfernt merben fönne, boeb liegt ihr an

guter Slrbeit meßr als an einigen SBocßen früherer Soll-
enbung. ©o merben alfo halb bie ©erüfte fallen unb
bie Kirche in frifeßem ©cbmudfe erftrablen. Slucß über
ben Koftenpunft fpraeß ß«ß ber Rroifcßenbericßt einläßt
ließ aus. ®ie fiberfeßreitung beS KofienooranfcßlageS
oon 51,000 gr. um zitfa 7,5 % läßt fteß hören.

Sau einer öa&eanftali in granenfelb. ®te ©emeinbe
grauenfelb beroiQigte 132,000 gr. fär bte zweite Sabe«

anftalt mit Suft« unb ©onnenbab.

Saamefeti ber ©emeinbe Sforfdjad).
(Korrefpottbenj.)

Rn ber leßten ©ißung beS ©emeinberateS mürben
»erfcßlebene Sauprojefte genehmigt unb ber btefür nötige
Krebit beroißigt.

1. ^artbelag Kircbftraße, Teilßüif Sanb«
bauSplaß bis geuermebrftraße. SeßteS Raßr
madbte bie ©emeinbe mit bem SRejçpbaltbelaq einen Sin«

fang, tnbem ber Kirdbplaß unb ber nuftlicbe Teil ber
Kiriijftraße einen folcßen erhielten, anfteUe beS bret Rabre
früher in 2(u§f«bt genommenen KleinpflafterS. ®er ßaub»
freie unb geräufdblofe Selag but fo »tele Slnbänger ge=

funben, baß ber ©tabtrat ein mettereS Teilfiütf ber Kirtß'
ftraße, inbegriffen ben SanbbouSplaß, in SluSfidbt nahm.
®aS SRittelftüd genannter ©traße, zmifeßen Battenberg-
unb geuermebrftraße, mirb mögliißerroeife tn Serbtnbung
mit bem Sieubau beS KantonaibaufßliaigebäubeS tn ber
Höhenlage geänbert, fo baß mit bem Çartbelag noch z«9^
mattet merben muß. ®er Koftennoranfdblag" lautet auf
gr. 4,100 fär ben SanbbauSpIaß unb auf gr. 34,200
fär bie Sfitdifiraße, zufuntmen gr. 37,300. ®ie betei»
itgten Stegenfcßaften haben einen Koftenanteil »on 30 %
Zu übernehmen, fo baß auf bie ©emeinbe, inbegriffen ber
SanbbauSpIaß, gr. 27,000 entfallen. Bit ben Slrbeiten,
bie ber ©tabtrat ber girma palatini & ©eHere in ©t.
©aßen übertrug, fofl raftß möglichft begonnen merben.

2. Trottoirforreftion unb |jartbelag See«
ftraße. ®aS furze ©traßenftäcf za)if(ßen ber Çauph
ftraße unb bem fogenannten KabiSplaß, an ben fteß öftlitß
ber ©eeparf anfcßlleßt, foß ebenfaßS etnen §artbelag er«

halten. ®a bie gabrbabn mit 7,7 m übermäßig breit
unb bie beibfettigen Trottoirs bei bem fiets zunebmenben
gußgängeroerfebr natß unb »om ©eeparf »tel zu fcßntal
finb, roirb eine Snberung tn bem ©tnne »orgenommen,
baß man bie gaßrbabnbrelte auf 6 m Sreite berabfeßt
unb beibe Trottoirs entfprecßenb oerbreitert. ®er Sor«
anfißlag ber Slrbeiten für Korreftion unb Selag lautet
auf gr. 6150. ®te Seteiligten haben hieran 30 % Z"

leiften; fär bie ©emeinbe oetbleiben notß gr. 4300.
3. sSnberung ber geizung im KranfenbauS.

®aS KranlenbauS beftßt eine SBarmmafferbeizung mit
SBarmmafferbereitung älteren ©pftemS. ©enaue Bef'
fungen ber „@co" ergaben, baß bie Slnlage unroirtfcßaftH<ß
arbeitet, ba bie getzungSanlage in eine ©ommetbeizung§'
anlage (fär 7 5Räume), mit SöarmmafferbereitungSanlage»
bebient bureß einen fletnen Klufer^Keffel, unb eine Sßiu'
terßeizungSanlage fär bie übrigen Sßäurne getrennt iß-

®tefe Teilung mar nötig, meil bte SBarmmafferbereitung^'
Slnlage mit ßößeren Temperaturen arbeitet. Sei bem

großen Sebarf an SBarmroaffer muß ber fleine KefP
im SBtnter zu ftarf unter geiter gehalten merben, meS'

halb bie Slbgafe mit übermäßig hoben Temperaturen tu®

Kamin gelangen, maS etnen etbeblicßen SBärmeoerluß
ausmacht. Sei ber SBarmmafferbereitung neueren
ftemS roirb buteß entfpredbenbe Bifcßung beS für fie oer«

menbeten SlbmafferS bte fär beibe geizzmeefe nötige Tem'

872 Must«, schwekz. H«dN.'Zeimng („Meisterblatt«) Nr. öl

Ausbau de? ZantonalbernischeK Molkereischule w
Mtti. Der Kanton Bern beabsichtigt, seine Molkerei-
schule Rütti, die der ganzen deutschen Schweiz zu dienen
hat, auszubauen und den heutigen Bedürfnissen anzu-
passen. Der Bundesrat beantragt einen Bundesbeitrag
von im Maximum 100,000 Fr. zu leisten und ihn gleich-
mäßig auf die Jahre 1928 und 1929 zu verteilen.

Bauliches aus Ennenda bei Glmus. (Korr.) Die
Herbstgemeindeversammlung Ennenda faßte den Beschluß,
die Küngenhoschet als Bauareal zu öffnen, ein erster
Schritt zur Durchführung von Châletbauten, die von nun
an auch innerhalb des Wachtkreises gestattet werden, da
ein solches Verbot heute nicht mehr zeitgemäß ist und
der Bautätigkert Schranken stellt. Von der Bürgermeinde
wurde dann ein erster Bauplatz an Herrn H. Müller-
Plüß verkauft, der dort ein Chalet zu erstellen gedenkt.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.) An
der vom Gemeinderat Schwanden vorgenommenen Bau-
plätzegant im neueröffneten Bauquartter „Zügersten"
wurde der Quadratmeter zum angesetzten Preise von
6 Fr. vergantet. Die Ergänter der Bauplätze waren die

Herren Maurermeister Sebastian Feldmann und Lehrer
Hans Comiotti in Schwanden

Baukredite für den BaSler Bahnhof. Mit dem
Ausbau des Rangierbahnhofes auf dem Muttenzerfeld
geht es auch im Jahre 1928, immerhin nach dem Grund-
satz: 0ki va piano va sano, vorwärts. Vom Gesamt-
kredit von 37 Millionen, der vom Verwaltungsrat der
Bundesbahnen am 29. März 1920 bewilligt worden ist,
sind auf Ende 1927 insgesamt 9,507,000 Fr. ausge-
geben. Für 1928 ist eine Ausgabe von 2,4 Millionen vor-
gesehen, deren Verwendung nicht näher spezifiziert wird.

Im Güterbahnhof soll die Verlängerung der Rampe
II und die Erstellung des Zolldienstgebäudes für den
Schweizerzoll vollendet werden, wofür zusammen 70,000
Franken veranschlagt sind; 103,000 Fr. sind schon aus-
gegeben. Die Erstellung der Stellwerkanlage auf der
Ostseite des Personenbahnhofes soll gleichfalls, mit einem
Kostenaufwand von 41,000 Fr., zu Ende geführt werden;
die Gesamtaufwendungen werden 245,400 Fr. betragen.

An neuen Bauten, d. h. solchen, die nicht schon 1927
in Ausführung begriffen waren, sind vorgesehen: Für
die Aufstellung eines Transformators im Aufnahmsge-
bäude von 10.000 Fr., für die Erstellung von Wasch-
räumen für die Fahrdienstarbeiter und Depothandwerker
usw. 24.000 Fr., für Entlüftungseinrichtungen in den
Lampisterten 12 000 Fr. Im Bahnhof Basel-St. Johann
sollen für die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung
der Haupt- und der Fahrgeschwindigkeitssignale 32,000
Franken ausgegeben werden.

Wasserversorgung virsfelden. (Aus den VerHand-
lungen des Gemeinderates.) Die allmähliche Erwei-
terung der Hydrantenanlage um 21 neue Wasser-
bezugsfiellen ist in Aussicht genommen und für das Jahr
1928 die Erstellung einer ersten Serie von 8 Hydranten
beschlossen.

Renovation der Pfarrkirche in Schmerikon (St.
Gallen). (Korr.) In einem einläßlichen Zwischenbericht
orientierte an der letzten Kirchgenossen Versammlung die

Kirchenverwaltung über den Gang und den Stand und
die Bemalung der Pfarrkirche. Die Maurer-, Stukkatur-
und Dekorationsmaler-Arbeiten sind seit Wochen, kleinere
Nacharbeiten ausgenommen, beendet. Unter der genialen
Hand des Kunstmalers erstehen in staunenswerter Fertig-
keit Bild um Bild, sodaß schon Mitte August das Gerüst
im Chor entfernt werden konnte und bis Ende Oktober
die über 170 messenden 24 großen und kleinern Bild-
flächen fertig bemalt sein werden. Betgezogene Kunst-
kenner haben die bisherige Arbeit lobend beurteilt. Die

Kirchenoerwaltung hofft, daß bis Allerheiligen das Ge-

rüst gänzlich entfernt werden könne, doch liegt ihr an

guter Arbeit mehr als an einigen Wochen früherer Voll-
endung. So werden also bald die Gerüste fallen und
die Kirche in frischem Schmucke erstrahlen. Auch über
den Kostenpunkt sprach sich der Zwischenbericht einläß-
kch aus. Die Überschreitung des Kostenvoranschlages
von 51,000 Fr. um zirka 7.5°/« läßt sich hören.

Bau einer Badeanstalt in Franenfeld. Die Gemeinde
Frauenfeld bewilligte 132,000 Fr. für die zweite Bade-
anstatt mit Luft- und Sonnenbad.

Bllmesen der Gemeinde Rorschoch.
(Korrespondenz.)

In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurden
verschiedene Bauprojekte genehmigt und der hiefür nötige
Kredit bewilligt.

1. Hartbelag Kirchstraße, Teilstück Land-
hausplatz bis Feuerwehrstraße. Letztes Jahr
machte die Gemeinde mit dem Mexphaltbelaq einen An-
fang, indem der Kirchplatz und der nustliche Teil der
Kirchstraße einen solchen erhielten, anstelle des drei Jahre
früher in Aussicht genommenen Kleinpflasters. Der staub-
freie und geräuschlose Belag hat so viele Anhänger ge-

funden, daß der Stadtrat ein weiteres Teilstück der Kirch-
straße, inbeariffen den Landhousplatz. in Aussicht nahm.
Das Mittelstück genannter Straße, zwischen Marienberg-
und Feuerwehrstraße, wird möglicherweise in Verbindung
mit dem Nmbau des Kantonalbankfilialgebäudes in der
Höhenlage geändert, so daß mit dem Hartbelag noch zuge-
wartet werden muß. Der Kostenvoranschlag lautet auf
Fr. 4,100 für den Landhausplatz und auf Fr. 34.200
für die Kirchstraße, zusammen Fr. 37,300. Die betei-
ligten Liegenschaften haben einen Kostenanteil von 30 °/«

zu übernehmen, so daß auf die Gemeinde, inbegriffen der
Landhausplatz, Fr. 27,000 entfallen. Mit den Arbeiten,
die der Stadtrat der Firma Palatini à Cellere in St.
Gallen übertrug, soll rasch möglichst begonnen werden.

2. Trottoirkorrektion und Hartbelag See-
straße. Das kurze Straßen stück zwischen der Haupt-
straße und dem sogenannten Kabisplatz, an den sich östlich
der Seepark anschließt, soll ebenfalls einen Hartbelag er-
halten. Da die Fahrbahn mit 7,7 m übermäßig breit
und die beidseitigen Trottoirs bei dem stets zunehmenden
Fußgängerverkehr nach und vom Seepark viel zu schmal
sind, wird eine Änderung in dem Sinne vorgenommen,
daß man die Fahrbahnbreite auf 6 m Breite herabsetzt
und beide Trottoirs entsprechend verbreitert. Der Vor-
anschlag der Arbeiten für Korrektion und Belag lautet
auf Fr. 6150. Die Beteiligten haben hieran 30°/« zu

leisten; für die Gemeinde verbleiben noch Fr. 4300.
3. Änderung der Heizung im Krankenhaus.

Das Krankenhaus besitzt eine Warmwasserheizung mit
Warmwasserbereitung älteren Systems. Genaue Mes-

sungen der „Eco" ergaben, daß die Anlage unwirtschaftlich
arbeitet, da die Heizungsanlage in eine Sommerheizungs-
anlage (für 7 Räume), mit Warmwasserbereitungsanlage,
bedient durch einen kleinen Kluser-Kessel, und eine Win-
terheizungsanlage für die übrigen Räume getrennt ist-

Diese Teilung war nötig, weil die Warmwasserberettungs-
Anlage mit höheren Temperaturen arbeitet. Bei dem

großen Bedarf an Warmwafser muß der kleine Kessel

im Winter zu stark unter Feuer gehalten werden, wes'

halb die Abgase mit übermäßig hohen Temperaturen ins

Kamin gelangen, was einen erheblichen Wärmeverlufl
ausmacht. Bei der Warmwafferbereitung neueren Sy-
stems wird durch entsprechende Mischung des für sie oer-

wendeten Abwassers die für beide Heizzwecke nötige Tem-
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